(19)
Bundesrepublik Deutschland
Deutsches Patent- und Markenamt

(1 DE 699 18 602 T2 2004.11.11

(12) Ubersetzung der europiischen Patentschrift

(97) EP 0 955 425 B1
(21) Deutsches Aktenzeichen: 699 18 602.1
(96) Europaisches Aktenzeichen: 99 303 223.4
(96) Europaischer Anmeldetag: 26.04.1999
(97) Erstverdffentlichung durch das EPA: 10.11.1999
(97) Veroffentlichungstag
der Patenterteilung beim EPA: 14.07.2004
(47) Veroffentlichungstag im Patentblatt: 11.11.2004

1) intcl”: E04D 15/04

B25B 23/06, B25B 21/00

(30) Unionsprioritéat:
74011 05.05.1998 us

(73) Patentinhaber:
lllinois Tool Works Inc., Glenview, lll., US

(74) Vertreter:
Meissner, Bolte & Partner GbR, 86199 Augsburg

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT, BE, CH, DE, DK, ES, FI, FR, GB, GR, IE, IT, LI,
LU, NL, PT, SE

(72) Erfinder:
Larson, Paul M., Hoffman Estates, lllinois 60195,
US; Paul, Sigismund G, Park Ridge, lllinois 60068,
US; Hasan, Riaz, Palatine, lllinois 60195, US

(54) Bezeichnung: Dacheindeckungsmaschine

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europa-
ischen Patents kann jedermann beim Europaischen Patentamt gegen das erteilte europédische Patent Einspruch
einlegen. Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begriinden. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Ein-
spruchsgebihr entrichtet worden ist (Art. 99 (1) Europaisches Patentliibereinkommen).

Die Ubersetzung ist gemaR Artikel Il § 3 Abs. 1 IntPatUG 1991 vom Patentinhaber eingereicht worden. Sie wurde
vom Deutschen Patent- und Markenamt inhaltlich nicht gepruft.




DE 699 18 602 T2 2004.11.11

Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft Verbesserungen ei-
ner Maschine zur Dacheindeckung. Solch eine Ma-
schine kann insbesondere stapelbare Dacheinde-
ckungs-Zwischenscheiben einzeln von einem Stapel
solcher Zwischenscheiben abgeben und Befesti-
gungsmittel durch solche Zwischenscheiben eintrei-
ben. Solch eine Maschine ist nutzlich zur Befestigung
einer oder mehrerer Schichten von Dacheinde-
ckungsmaterial an einer Unterlage.

[0002] Eine friihere Version einer Maschine zur ein-
zelnen Abgabe stapelbarer Dacheindeckungs-Zwi-
schenschieben von einem Stapel solcher Zwischen-
scheiben und zum Eintreiben von Befestigungsmit-
teln durch solche Zwischenscheiben ist in den
US-Patenten Nr. 4 890 968, 5 042 142 und 5 064 684
von Beach et al. erlautert. Eine spatere Version solch
einer Maschine ist in den US-Patenten Nr. 5 347 707,
5445 297 und 5 555 780 von Beach et al. erlautert.

[0003] Wie aus mindestens einigen der zuvor ge-
nannten Patente von Beach et al. bekannt ist, weist
solch eine Maschine im wesentlichen einen Bau-
schrauber und ein Antriebsbit auf, das funktionsma-
Rig mit dem Bauschrauber verbunden ist und so an-
gepasst ist, dass es drehend durch den Bauschrau-
ber angetrieben wird und ein Befestigungsmittel dre-
hend antreibt, wenn es mit dem Befestigungsmittel in
Eingriff gelangt und durch den Bauschrauber ange-
trieben wird.

[0004] Wie aus mindestens einigen der zuvor ge-
nannten Patente von Beach et al. bekannt ist, weist
solch eine Maschine eine Basis bzw. einen Grundkor-
per, ein oberes, aufrechtes, rohrférmiges Element mit
einem oberen Ende, das den Bauschrauber am obe-
ren Ende befestigt, wobei sich das Antriebsbit nach
unten durch das obere Element erstreckt, ein mittle-
res, aufrechtes, rohrférmiges Element mit einem obe-
ren Endanschlussstiick innerhalb des oberen Ele-
ments, und ein unteres, aufrechtes, rohrférmiges Ele-
ment mit einem oberen Endanschlussstiick innerhalb
des mittleren Elements und ein unteres funktionsma-
Rig mit der Basis verbundenes Ende auf. Das obere
Element ist teleskopférmig tUber das mittlere Element
und das mittlere Element ist teleskopférmig ber das
untere Element geschoben, wobei sich das Antriebs-
bit in das untere Element erstreckt.

[0005] Das obere Element ist so nach oben und un-
ten Uber einen begrenzten vertikalen Bewegungsbe-
reich relativ zum mittleren Element bewegbar, und
das mittlere Element ist nach oben und unten tber ei-
nen begrenzten vertikalen Bewegungsbereich relativ
zum unteren Element bewegbar. Die rohrférmigen
Elemente der Maschine werden zwischen einem voll-
standig ausgefahrenen Zustand, in dem das obere
und das mittlere Element in ihren oberen Positionen

sind, wobei das Antriebsbit sich nicht durch das unte-
re Ende des unteren Elements erstreckt, und einem
vollstdndig eingezogenen Zustand betatigt, in dem
das obere und das mittlere Element in ihre unteren
Positionen vorgespannt sind, wobei das Antriebsbit
sich durch das untere Ende des unteren Elements er-
streckt. Das obere und das mittlere Element sind in
den vollstandig ausgefahrenen Zustand vorge-
spannt, sind aber in den vollstandig eingezogenen
Zustand bewegbar, wenn der Bauschraubeer herun-
tergedrickt wird.

[0006] Wie aus mindestens einigen der zuvor ge-
nannten Patente von Beach et al. bekannt ist, weist
solch eine Maschine ferner ein Befestigungsmit-
tel-Zufuhrrohr auf, das funktionsmaRig an dem mittle-
ren Element befestigt ist und das so ausgebildet ist,
dass es mit dem mittleren Element in vertikaler Rich-
tung bewegbar ist, um ein Befestigungsmittel aufzu-
nehmen, wenn das Befestigungsmittel in ein obere
Endes des Befestigungsmittel-Zufuhrrohres fallen
gelassen wird, so dass der Schaft des Befestigungs-
mittels dem Kopf des Befestigungsmittels vorangeht,
und um das Befestigungsmittel in das untere Element
unter das Antriebsbit zu flihren, wenn das obere Ele-
ment in die untere Position bewegt wird.

[0007] Wie aus mindestens einigen der zuvor ge-
nannten Patente von Beach et al. im wesentlichen
bekannt ist, weist solch eine Maschine ein Magazin
auf, das in die Basis integriert und so ausgebildet ist,
dass es einen Stapel der Zwischenscheiben, die
durch eine obere Offnung des Magazins eingefiihrt
werden, aufnimmt, um den Stapel zu halten und um
es einer untersten Zwischenscheibe im Stapel zu er-
lauben, seitlich aus einem unteren Bereich des Ma-
gazins verschoben zu werden, wobei das Magazin
zwei Seitenwande hat, die voneinander beabstandet
sind.

[0008] Wie aus mindestens einigen der zuvor ge-
nannten Patente von Beach et al. ferner bekannt ist,
weist solch eine Maschine eine Pendeleinrichtung
bzw. ein Shuttle, das so ausgebildet ist, dass es zwi-
schen einer Zwischenscheiben-Eingriffspositian, in
der eine Querrippe des Shuttles mit der untersten
Zwischenscheibe des Stapels in Eingriff ist, und einer
Zwischenscheiben-Freigabeposition, in der das
Shuttle die zuletzt erwahnte Zwischenscheibe frei-
gibt, hin- und hergefahren wird, und eine Querstrebe
auf, die Uber das Shuttle verlaufend angeordnet ist,
durch mindestens ein Befestigungsmittel am Shuttle
befestigt ist und an jedem Ende der Querstrebe einen
Schwenkstift aufweist. Wenn daher das Shuttle zwi-
schen der Zwischenscheiben-Eingriffsposition und
der Zwischenscheiben-Freigabeposition angetrieben
wird, wird das Befestigungsmittel belastet. Wenn die
Maschine in Gebrauch ist, neigt die Querrippe auch
zu Abnutzung.
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[0009] Befestigungsmittel-Eintreibmaschinen von
Interesse (ohne Zwischenscheiben-Abgabefahigkeit)
sind im US-Patent Nr. 3 960 191 von Murray und in
den US-Patenten Nr. 4 236 555 und 4 397 412 von
Dewey erlautert.

[0010] Diese Erfindung liefert Verbesserungen bei
einer Maschine zur einzelnen Abgabe stapelbarer
Dacheindeckungs-Zwischenscheiben von einem
Stapel solcher Zwischenscheiben und zum Eintrei-
ben von Befestigungsmitteln durch solche Zwischen-
scheiben, wie oben erdrtert. AuRer wie hier offenbart,
kann die Maschine irgendeiner der in den zuvor er-
wahnten Patenten von Beach et al. offenbarten
Dacheindeckungs-Zwischenscheibenabgabe- und
Befestigungsmittel-Eintreibmaschinen entsprechen.
Diese Erfindung betrifft verschiedene Aspekte, wie
unten erdrtert.

[0011] GemalR einem ersten Aspekt dieser Erfin-
dung ist eine Befestigungsmittel-Eintreibmaschine
(mit oder ohne Zwischenscheiben-Abgabefahigkeit)
ahnlich wie bekannte Befestigungsmittel-Eintreibma-
schinen, indem die Befestigungsmittel-Eintreibma-
schine einen Bauschrauber, ein Antriebsbit, eine Ba-
sis und rohrférmige Elemente aufweist, die ein obe-
res Element und ein unteres Element einschlief3en.
Das obere Element befestigt den Bauschrauber an
einem oberen Ende. Die rohrfdrmigen Elemente sind
so angepasst, dass sie zwischen einem vollstandig
ausgefahrenen Zustand, in dem das Antriebsbit sich
nicht durch das untere Ende des unteren Elements
erstreckt, und einem vollstdndig eingezogenen Zu-
stand, in dem das Antriebsbit sich durch das untere
Ende des unteren Elements erstreckt, teleskopartig
aus- und einfahrbar sind. Das obere Element ist in
eine obere Position vorgespannt, aber in eine untere
Position bewegbar, wenn der Bauschrauber herun-
tergedruckt wird. Ein Befestigungsmittel-Zufuhrrohr
ist funktionsmaflig mit einem der rohrférmigen Ele-
mente verbunden und so angepasst, dass es mit ihm
zusammen in vertikaler Richtung bewegbar ist, um
ein Befestigungsmittel, wenn das Befestigungsmittel
in ein oberes Ende des Befestigungsmittel-Zufuhr-
rohres fallengelassen wird, so aufzunehmen, dass
der Schaft des Befestigungsmittels dem Kopf des Be-
festigungsmittels vorangeht, und um das Befesti-
gungsmittel in das untere Element unter das An-
triebsbit zu fiihren, wenn das obere Element in die
untere Position bewegt wird.

[0012] Gemal dem ersten Aspekt dieser Erfindung
weist die Befestigungsmittel-Eintreibmaschine ferner
eine Befestigungsmittel-Eingriffsklinke auf, die funkti-
onsmafig nahe dem oberen Ende des Befestigungs-
mittel-Zufuhrrohres montiert ist. Die Befestigungsmit-
tel-Eingriffsklinke ist zwischen einer normalen Positi-
on, in der die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke vor-
gespannt ist, und einer geschwenkten Position
schwenkbar.

[0013] In der normalen Position ist die Befesti-
gungsmittel-Eingriffsklinke so ausgebildet, dass sie
mit dem so fallen gelassenen Befestigungsmittel in
Eingriff ist, um so zu verhindern, dass das so fallen
gelassene Befestigungsmittel durch das Befesti-
gungsmittel-Zufuhrrohr fallt. In der geschwenkten Po-
sition ist die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke so
ausgebildet, dass sie mit dem gleichen so fallen ge-
lassenen Befestigungsmittel aulier Eingriff gelangt,
um es dem gleichen Befestigungsmittel zu erlauben,
durch das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr in das unte-
re Element unter das Antriebsbit zu fallen, wobei die
Befestigungsmittel-Eingriffsklinke in die normale Po-
sition vorgespannt ist.

[0014] GemalR dem ersten Aspekt dieser Erfindung
enthalt die gleiche Maschine auch einen langlichen
Stab, der funktionsmaflig mit der Befestigungsmit-
tel-Eingriffsklinke verbunden ist und so ausgebildet
ist, dass die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke von
der normalen Position in die geschwenkte Position
schwenkt, wenn das obere Element in die untere Po-
sition bewegt wird.

[0015] Die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke ist vor-
zugsweise gabelférmig, so dass sie einen oberen
und einen unteren Arm aufweist. Deshalb ist der un-
tere Arm so ausgebildet, dass er mit dem Kopf eines
ersten so fallen gelassenen Befestigungsmittels in
Eingriff gelangt, um zu verhindern, dass das erste
Befestigungsmittel durch das Befestigungsmittel-Zu-
fuhrrohr fallt, wenn die Befestigungsmittel-Eingriffs-
klinke in der normalen Position ist. Der untere Arm ist
auch so angepasst, dass er mit dem Kopf des ersten
Befestigungsmittels aufler Eingriff gelangt, um es so
dem ersten Befestigungsmittel zu erlauben, durch
das Befestigungsmittel-Antriebsrohr zu fallen, wenn
die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke in der ge-
schwenkten Position ist.

[0016] Der obere Arm ist ferner so positioniert, dass
er mit dem Kopf eines zweiten, nach dem ersten Be-
festigungsmittel so fallen gelassenen Befestigungs-
mittels in Eingriff gelangt, um so zu verhindern, dass
das zweite Befestigungsmittel durch Schwerkraft am
oberen Ende des Befestigungsmittel-Zufuhrrohres
vorbei zugefuhrt wird, wobei die Befestigungsmit-
tel-Eingriffsklinke in der geschwenkten Position ist.
Der obere Arm ist auch so angepasst, dass er mit
dem Kopf des zweiten Befestigungsmittels aulder
Eingriff gelangt, um es dem zweiten Befestigungsmit-
tel zu erlauben zu fallen, bis der untere Arm mit dem
Kopf des zweiten Befestigungsmittels in Eingriff ge-
langt, wobei die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke in
der normalen Position ist.

[0017] Der obere und der untere Arm der Befesti-
gungsmittel-Eingriffsklinke sind bevorzugt so ausge-
bildet, dass sie mit dem Schaft eines umgedrehten
Befestigungsmittels und dem Kopf des umgedrehten
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Befestigungsmittels in Eingriff gelangen, wenn das
umgedrehte Befestigungsmittel in das Befestigungs-
mittel-Zufuhrrohr fallen gelassen wird, so dass der
Kopf des umgedrehten Befestigungsmittels dem
Schaft des umgedrehten Befestigungsmittels voran-
geht, wobei die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke in
der normalen Position ist, um so zu bewirken, dass
das umgedrehte Befestigungsmittel und die Befesti-
gungsmittel-Eingriffsklinke verbunden werden, aber
es erlauben, dass das umgedrehte Befestigungsmit-
tel aus dem Befestigungsmittel-Zufuhrrohr nach oben
herausgezogen wird.

[0018] Die Maschine hat vorzugsweise auch eine
Zwischenscheiben-Abgabefahigkeit und weist ferner
ein Magazin, eine Briicke und eine Abdeckung auf,
die an der Bricke befestigt ist. Die Briicke ist
schwenkbar an einer ersten der Seitenwande des
Magazins befestigt, um schwenkbar zwischen einer
Position bewegbar zu sein, in der die Briicke die obe-
re Offnung des Magazins liberspannt und in der die
Briicke auf der zweiten der Seitenwande des Maga-
zins ruht, und einem Bereich von Positionen, wo die
Briicke nicht die obere Offnung des Magazins iiber-
spannt. Die Abdeckung ist so an der Briicke befestigt,
dass die Abdeckung unterhalb der Briicke liber dem
Stapel in das Magazin eingefihrt wird, wenn die Bri-
cke in die Position geschwenkt wird, wo die Bricke
die obere Offnung des Magazins Uberspannt, und
dass die Abdeckung vom Magazin entfernt wird,
wenn die Briicke zu dem Bereich von Positionen ge-
schwenkt wird, wo die Briicke nicht die obere Offnung
des Magazins Uberspannt.

[0019] Die Abdeckung ist vorzugsweise bewegbar
an der Briicke montiert, um es so zu ermdglichen,
dass die Abdeckung nach oben und unten zwischen
Positionen bewegt wird, die eine abgesenkte Position
relativ zur Briicke und eine angehobene Position re-
lativ zur Briicke werden, wenn die Briicke in die Posi-
tion geschwenkt wird, wo die Briicke die obere Off-
nung des Magazins Uberspannt.

[0020] Die Zwischenscheibenabgabemaschine
weist ferner vorzugsweise auch einen Stab auf, der
eine Achse definiert und zwei Enden hat, die ein un-
teres Ende bzw. ein oberes Ende werden, wenn die
Briicke in die Position geschwenkt wird, in der die
Briicke die obere Offnung des Magazins (iberspannt.
Die Abdeckung ist so montiert, dass sie in axialer
Richtung langs des Stabes bewegbar ist. Der Stab
erstreckt sich durch ein Loch in der Briicke, um es so
zu ermdglichen, dass der Stab auf- und ab bewegt
wird, wenn die Bricke in die Position geschwenkt
wird, in der die Briicke die obere Offnung des Maga-
zins Uberspannt. Der Stab ist auch I6sbar in der Po-
sition verriegelbar, die die abgesenkte Position wird.
Die Abdeckung ist ferner durch Schwerkraft langs
des Stabes vorgespannt, wenn die Briicke in die Po-
sition geschwenkt wird, in der die Brucke die obere

Offnung des Magazins (iberspannt, um so einen Sta-
pel von Zwischenscheiben im Magazin nach unten
vorzuspannen.

[0021] Diese und andere Aufgaben, Merkmale und
Vorteile dieser Erfindung werden aus der folgenden
Beschreibung einer bevorzugten Ausfuhrungsform
dieser Erfindung mit Bezug auf die beiliegenden
Zeichnungen offensichtlich.

[0022] Fig. 1 ist eine fragmentarische perspektivi-
sche Ansicht einer Bedienperson, die auf einem
Dach steht und eine Dacheindeckungs-Zwischen-
scheibenabgabe- und Befestigungsmitteleintreibma-
schine betatigt, die eine bevorzugte Ausfiuhrungs-
form dieser Erfindung darstellt.

[0023] Fig. 2 ist, in einem gréleren Malstab als
Fig. 1, eine fragmentarische Ansicht, teilweise im
Schnitt, teilweise von vorne, die bestimmte Elemente
derin Fig. 1 dargestellten Maschine zeigt, die ein Be-
festigungsmittel-Zufuhrrohr, eine Befestigungsmit-
tel-Eingriffsklinke und einen langlichen Stab aufwei-
sen, der mit der Befestigungsmittel-Eingriffsklinke zu-
sammenwirkt. Ein richtig in das Befestigungsmit-
tel-Zufuhrrohr eingesetztes Befestigungsmittel ist in
Fig. 2 dargestellt.

[0024] Die Fig. 3, 4 und 5 sind in einem ahnlichen
MaRstab Ansichten &hnlich wie Fig. 2, zeigen aber
bestimmte Elemente der Maschine in gednderten Po-
sitionen. Zwei ahnliche Befestigungsmittel sind in
den Fig. 3, 4 und 5 dargestellt, wie sie richtig und
nacheinander in das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr
eingesetzt sind.

[0025] Fig. 6 ist in einem &hnlichen Malstab eine
fragmentarische Detailansicht, die bestimmte Ele-
mente der Maschine in geanderten Positionen zeigt.
In Fig. 6 ist ein Befestigungsmittel so umgedreht dar-
gestellt, wie es in das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr
eingeflihrt wird.

[0026] Fig. 7 istin einem im Vergleich zu Fig. 1 gro-
Reren MaRstab eine fragmentarische, perspektivi-
sche Ansicht eines Magazins der in Fig. 1 dargestell-
ten Maschine in einem ihrer Betriebsstadien.

[0027] Die Fig. 8 bis 12 sind in einem &hnlichen
MaRstab fragmentarische, perspektivische Ansichten
des Magazins in anderen Betriebsstadien.

[0028] Fig. 13 ist eine fragmentarische, perspektivi-
sche Explosionsdarstellung einer Pendeleinrichtung
bzw. eines Shuttles und verwandter Elemente der
Maschine.

[0029] Fig. 14 ist eine Schnittansicht Iangs der Linie
14-14 in Fig. 13 in einer durch Pfeile angegebenen
Richtung.
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[0030] Wie in Fig. 1 und in anderen Ansichten dar-
gestellt, ist eine Dacheindeckungs-Zwischenschei-
benabgabe- und Befestigungsmittel-Eintreibmaschi-
ne 10, die eine bevorzugte Ausfiihrungsform dieser
Erfindung darstellt, fir eine auf einem Dach stehende
Bedienperson hilfreich zur einzelnen Abgabe stapel-
barer Dacheindeckungs-Zwischenscheiben W auf
das Dach R und zum Eintreiben von Befestigungsmit-
teln F (siehe Fig. 2 bis 6) in das Dach R, um so eine
oder mehrere Lagen Dacheindeckungsmaterial auf
einer Unterlage zu befestigen.

[0031] Die Zwischenscheiben W, die im allgemei-
nen quadratisch sind und zentrale Offnungen A auf-
weisen, entsprechen den in den zuvor erwahnten Pa-
tenten von Beach et al. offenbarten Zwischenschei-
ben. Die Befestigungsmittel F sind herkdmmliche
Dacheindeckungsschrauben mit je einem Gewinde-
schaft S und einem sechseckigen Kopf N mit einem
integralen, ringférmigen Zwischenscheibenabschnitt
P mit einem gréReren Querschnitt als der Querschnitt
des Schaftes S. Geeignete Schrauben sind im Han-
del erhaltlich von ITW Buildex (einer Tochtergesell-
schaft von lllinois Tool Works Inc.) in Itasca, lllinois
unter ihrer Marke HEXTRA.

[0032] AufRer wie hier offenbart, kann die Maschine
10 irgendeiner der in den zuvor erwdhnten Patenten
von Beach et al. offenbarten Dacheindeckungs-Zwi-
schenscheibenabgabe- und Befestigungsmittel-Ein-
treibmaschinen entsprechen. Die Maschine 10 ist
ahnlich wie die darin offenbarten Maschinen, inso-
fern, dass sie einen Bauschrauber 12 und ein An-
triebsbit 14 aufweist, das funktionsmafRig mit dem
Bauschrauber 12 verbunden und so ausgebildet ist,
dass es durch den Bauschrauber 12 drehend ange-
trieben wird und ein Befestigungsmittel F drehend an-
treibt, wenn es mit dem Befestigungsmittel F in Ein-
griff ist und durch den Bauschrauber 12 angetrieben
wird. Die Maschine 10 ist auch ahnlich wie die darin
offenbarten Maschinen, indem sie eine Basis 20 und
ein oberes, aufrechtes, rohrférmiges Element 22 auf-
weist, das ein oberes Ende 24 aufweist und den Bau-
schrauber 12 am oberen Ende 24 befestigt, wobei
sich das Antriebsbit 14 nach unten durch das obere
Element 22, das mittlere Element 26 und ein unteres,
aufrechtes, rohrférmiges Element 25 erstreckt, das
ein unteres Ende 27 aufweist, das funktionsmafig mit
der Basis 20 verbunden ist. Das obere Element 22 ist
teleskopartig Gber das mittlere Element 26 gescho-
ben. Das mittlere Element 26 ist teleskopartig Uber
das untere Element 25 geschoben, wobei sich das
Antriebsbit nach unten in das untere Element 25 er-
streckt. Das obere Element 22 ist Uber einen be-
grenzten vertikalen Bewegungsbereich relativ zum
mittleren Element 26 nach oben und unten bewegbar.
Das mittlere Element 26 ist nach oben und unten
Uber einen begrenzten vertikalen Bewegungsbereich
relativ zum unteren Element 25 bewegbar. Wenn da-
her das obere Element 22 und das mittlere Element

26 in ihren oberen Positionen sind, sind die rohrférmi-
gen Elemente der Maschine 10 vollstandig ausgefah-
ren, und das Antriebsbit 14 erstreckt sich nicht durch
das untere Ende 27 des unteren Elements 25. Wenn
das obere Element 22 und das mittlere Element 26 in
ihren unteren Positionen sind, sind die rohrférmigen
Elemente der Maschine 10 ebenso vollstandig einge-
zogen (siehe Fig. 3), und das Antriebsbit 14 erstreckt
sich durch das untere Ende 27 des unteren Elements
25. Das obere Element 22 und das mittlere Element
26 sind in einer in den zuvor erwahnten Patenten von
Beach et al. offenbarten Weise durch eine innere Fe-
der (nicht dargestellt) in den vollstandig ausgefahre-
nen Zustand vorgespannt, sind aber in den vollstan-
dig eingezogenen Zustand bewegbar, wenn der Bau-
schrauber 12 heruntergedrickt wird.

[0033] Die Maschine 10 ist ferner ahnlich wie die in
den zuvor erwdhnten Patenten von Beach et al. of-
fenbarten Maschinen, indem sie ein Magazin 40 (sie-
he Fig. 7, 8 und 9), das in der Basis integriert ist und
so ausgebildet ist, dass es einen Stapel der zuvor er-
wahnten Zwischenscheiben W aufnimmt, und eine
Pendeleinrichtung bzw. ein Shuttle 50 (siehe Fig. 13
und 14) aufweist, das beweglich an der Basis 20 be-
festigt ist und so ausgebildet ist, dass es zwischen ei-
ner Zwischenscheiben-Eingriffsposition, in der das
Shuttle 50 mit der untersten Zwischenscheibe W des
Stapels in Eingriff ist, und einer Zwischenschei-
ben-Freigabeposition, in der das Shuttle 50 die zu-
letzt erwahnte Zwischenscheibe W freigibt, hin und
her bewegbar angetrieben wird. Die Maschine 10
weist einen Shuttlevorspann-, Shuttlebewegungs-
und Befestigungsmitteleintreib-Mechanismus auf, die
ahnlich sind wie die in den zuvor erwdhnten Patenten
von Beach et al. offenbarten Mechanismen. Wie da-
rin offenbart, geben solche Mechanismen die unters-
te Zwischenscheibe W vom Stapel ab und positionie-
ren das Antriebsbit 14, um ein Befestigungsmittel F in
das Dach R einzutreiben, wenn der Bauschrauber 12
heruntergedriickt wird, um so eine oder mehrere La-
gen von Dacheindeckungsmaterial an einer Unterla-
ge zu befestigen, wenn der Bauschrauber 12 betétigt
wird.

[0034] Die Maschine 10 weist ein Befestigungsmit-
tel-Zufuhrrohr 60 auf, das funktionsmaRig mit dem
rohrférmigen Element 26 in einer im US-Patent Nr.
4890 968 von Beach et al. offenbarten Weise verbun-
den ist. Das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr 60 ist da-
her so ausgebildet, dass es in vertikaler Richtung mit
dem mittleren Element 22 bewegbar ist, um ein Be-
festigungsmittel F aufzunehmen, wenn das Befesti-
gungsmittel F in das obere Ende 62 des Befesti-
gungsmittel-Zufuhrrohres 60 fallen gelassen wird, so
dass der Schaft S des Befestigungsmittels F dem
Kopf H des Befestigungsmittels F vorangeht, um das
Befestigungsmittel F durch einen vertikalen Schlitz
64 im unteren Element 25 in das untere Element 25
unter das Antriebsbit 14 zu flhren, wenn der Bau-
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schrauber 12 heruntergedriickt wird, so dass das
obere Element 22 von der oberen Position in die un-
tere Position bewegt wird.

[0035] Die Maschine 10 ist gegenuber den in den
zuvor erwahnten Patenten von Beach et al. verbes-
sert, indem sie eine Befestigungsmittel-Eingriffsklin-
ke 100 aufweist, die funktionsmafig nahe des oberen
Endes 62 des Befestigungsmittel-Zufuhrrohres 60
befestigt ist. Die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke
100 ist zwischen einer normalen Position, in der die
Befestigungsmittel-Eingriffsklinke 100 vorgespannt
ist, und einer geschwenkten Position schwenkbar.

[0036] In der normalen Position ist die Befesti-
gungsmittel-Eingriffsklinke 100 so ausgebildet, dass
sie mit dem so fallen gelassenen Befestigungsmittel
F in Eingriff gelangt, um so zu verhindern, dass das
so fallen gelassene Befestigungsmittel F durch das
Befestigungsmittel-Zufuhrrohr 60 fallt. In der ge-
schwenkten Position ist die Befestigungsmittel-Ein-
griffsklinke 100 so ausgebildet, dass sie mit dem glei-
chen so fallen gelassenen Befestigungsmittel F au-
Rer Eingriff gelangt, um es dem gleichen Befesti-
gungsmittel F zu ermdglichen, durch das Befesti-
gungsmittel-Zufuhrrohr 60 tUber den vertikalen Schlitz
64 in das untere Element 25 unter das Antriebsbit 14
zu fallen. Die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke 100
ist in die normale Position in einer unten beschriebe-
nen Weise vorgespannt, ist aber aus der normalen
Position in die geschwenkte Position schwenkbar.

[0037] Wie in den Fig. 2 und 3 dargestellt, ist die
Befestigungsmittel-Eingriffsklinke 100 schwenkbar
an einem langlichen bzw. langgestreckten Stab 110
am oberen Ende 112 des Stabes befestigt. Der lang-
liche Stab 110, der eine Achse definiert, ist gleitbar in-
nerhalb einer inneren Hulse 120 befestigt. An einem
unteren Ende 114 des langlichen Stabes 110 ist ber
eine Einstellschraube 118 ein Kontaktblock 116 be-
festigt. Die innere Hulse 120 ist an eine duf3ere Huilse
122 geschweilt, die nahe den oberen und unteren
Enden 124, 126 der dufleren Hulse 122 und an einer
Zwischenstelle an das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr
60 geschweilt ist. Ein Mundstlck 130, dass aus ei-
nem geeigneten Metall gegossen ist und das an den
oberen Enden des Befestigungsmittel-Zufuhrrohrs 60
und der duBeren Hilse 122 befestigt ist, definiert eine
erweiterte Miindung 132, die in das Befestigungsmit-
tel-Zufuhrrohr 60 und eine innere Ausnehmung 134
mundet, in der die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke
100 zwischen der normalen und der oben erwahnten
geschwenkten Position schwenkbar ist.

[0038] Wenn die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke
100 von der normalen Position in die geschwenkte
Position schwenkt, gelangt sie mit einer inneren
Oberflache 136 des Mundstucks 130 in Eingriff.
Wenn sie von der geschwenkten Position in die nor-
male Position schwenkt, gelangt die Befestigungs-

mittel-Eingriffsklinke 100 mit dem oberen Ende 124
der auBBeren Hilse 122 in Eingriff. Eine Schraubenfe-
der 140, die um den langlichen Stab 110 herum zwi-
schen zwei aufeinander gestapelten Zwischenschei-
ben 142 angeordnet ist, driickt nach oben gegen das
Mundstlck 130, und ein Bund 144, der um den lang-
lichen Stab 110 herum und an ihm Uber eine Stell-
schraube 146 befestigt ist, spannt den langlichen
Stab 110 nach unten vor, um so die Befestigungsmit-
tel-Eingriffsklinke 100 in die normale Position vorzu-
spannen.

[0039] Wenn der Bauschrauber 12 herunter ge-
driickt wird, so dass das obere Element 22 von der
oberen Position in die untere Position bewegt wird,
werden die innere und die duf3ere Hilse 120, 122 mit
dem oberen Element 22 nach unten bewegt. Der
langliche Stab 110 wird ferner mit der inneren und &u-
Reren Hilse 120, 122 nach unten bewegt, bis der
Kontaktblock 116 mit der Basis 20 innerhalb einer
sich nach oben 6ffnenden, in der Basis 20 definierten
Ausnehmung 146 in Eingriff gelangt, wobei der lang-
liche Stab 110 innerhalb der inneren Hulse 120 nach
oben bewegt wird (die sich weiterhin Gber eine weite-
re Strecke nach unten bewegt), um so die Befesti-
gungsmittel-Eingriffsklinke 100 von der normalen Po-
sition in die geschwenkte Position zu schwenken.

[0040] Wie in den Fig. 3 bis 6 dargestellt, ist die Be-
festigungsmittel-Eingriffsklinke 100 gabelférmig und
hat so einen oberen Arm 102 und einen unteren Arm
104. Wie in den Fig. 2 und 4 dargestellt, ist der obere
Arm 102, wenn die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke
100 in ihrer normalen Position angeordnet ist, so po-
sitioniert, dass er kein Befestigungsmittel F stort, das
in das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr 60 Uber das
Mundstiick 130 fallen gelassen wird, und der untere
Arm 104 ist so positioniert, dass er mit dem Kopf N ei-
nes richtig in das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr 60
fallen gelassenen Befestigungsmittels F (wenn sein
Schaft S seinem Kopf N vorangeht) in Eingriff gelangt
und dadurch verhindert, das das genannte Befesti-
gungsmittel F durch das Befestigungsmittel-Zufuhr-
rohr 60 fallt. Wie in den Fig. 3 und 5 dargestellt, ge-
langt der untere Arm 104, wenn die Befestigungsmit-
tel-Eingriffsklinke 100 aus ihrer normalen Position in
ihre geschwenkte Position geschwenkt wird, mit dem
Kopf N solch eines Befestigungsmittels F aulRer Ein-
griff, um es dem genannten Befestigungsmittel F zu
ermoglichen, durch das Befestigungsmittel-Zufuhr-
rohr 60 zu fallen, und der obere Arm 102 wird so po-
sitioniert, dass er mit dem Kopf H eines zweiten rich-
tig in das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr 60 fallen ge-
lassenen Befestigungsmittels F (Schaft S dem Kopf
H vorausgehend) in Eingriff gelangt und dadurch ver-
hindert, dass das zweite Befestigungsmittel durch
das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr 60 fallt.

[0041] Wie in Fig. 6 dargestellt, schwenkt, falls ein
Befestigungsmittel F umgedreht ist (wenn sein Kopf
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H dem Schaft S vorausgeht), wenn das umgedrehte
Befestigungsmittel F in das Befestigungsmittel-Zu-
fuhrrohr 60 Gber das Mundstiick 130 fallen gelassen
wird, wenn die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke 100
in der normalen Position positioniert ist, die Befesti-
gungsmittel-Eingriffsklinke 100 leicht zur geschwenk-
ten Position hin, so dass der obere und untere Arm
102, 104 der Befestigungsmittel-Eingriffsklinke 100 je
mit dem Schaft S des umgedrehten Befestigungsmit-
tels F und dem Kopf des umgedrehten Befestigungs-
mittels F in Eingriff gelangen. So wird bewirkt, dass
das umgedrehte Befestigungsmittel F und die Befes-
tigungsmittel-Eingriffsklinke 100 verbunden werden,
aber erlaubt, dass das umgedrehte Befestigungsmit-
tel F nach oben aus dem Befestigungsmittel-Zufuhr-
rohr 60 herausgezogen wird.

[0042] Die Maschine 10 ist gegenuber den in den
zuvor erwdhnten Patenten von Beach et al. in der
Konstruktion des Magazins 40 und zugehdriger, als
nachstes zu beschreibender Elemente verbessert.
Das Magazin 40, das in die Basis 20 integriert ist, ist
ahnlich wie die Magazine der darin offenbarten Ma-
schinen, indem es zwei Seitenwande 150, 152, eine
Rickwand 156, die die zuvor erwahnte Ausnehmung
146 aufweist, eine Vorderwand 158, die einen im we-
sentlichen offenen Bereich 160 definiert, der das La-
den eines Zwischenscheibenstapels W in eine Aus-
nehmung 170, die durch die jeweiligen Wande des
Magazins 40 definiert ist, erleichtert, und eine obere
Offnung 160 aufweist. Das Magazin 40 ist so ausge-
bildet, dass es die seitliche Verschiebung einer un-
tersten Zwischenscheibe W in solch einem Stapel
aus einem unteren Bereich 162 des Magazins 40 in
einer in den zuvor erwahnten Patenten von Beach et
al. offenbarten Weise erméglicht.

[0043] Eine Bricke 200, die ein proximales Ende
202 und ein distales Ende 204 aufweist, ist schwenk-
bar an der Seitenwand 150 innerhalb einer sich in der
Seitenwand nach oben 6ffnenden Ausnehmung 206
befestigt. Das distale Ende 204 ist so ausgebildet,
dass es in einer sich in der Seitenwand 152 nach
oben 6ffnenden Ausnehmung 208 liegt. Die Brucke
200 ist zwischen einer Position, in der die Briicke 200
die obere Offnung 160 des Magazins 40 (iberspannt,
wie in den Fig. 7, 8, 11 und 12 dargestellt, und einem
Bereich von Positionen schwenkbar, in denen die
Briicke 200 die obere Offnung 160 des Magazins 40
nicht Gberspannt, wie in den Fig. 9 und 10 darge-
stellt.

[0044] Eine kreisformige Abdeckung 210 ist so an
der Briicke 200 befestigt, dass die kreisférmige Ab-
deckung 210 in die Ausnehmung 170 des Magazins
40 unterhalb der Briicke 200 Uber einem Stapel Zwi-
schenscheiben W in der Ausnehmung 170 des Ma-
gazins 40 eingefugt wird, wenn die Briicke 200 in die
Position geschwenkt wird, in der die Briicke 200 die
obere Offnung 160 des Magazins 40 iiberspannt, und

dass die kreisformige Abdeckung 210 aus der Aus-
nehmung 170 des Magazins 40 entfernt wird, wenn
die Bricke 210 zu dem Bereich von Positionen ge-
schwenkt wird, in denen die Briicke 200 die obere
Offnung 160 des Magazins 40 nicht (iberspannt. Die
kreisférmige Abdeckung 210 ist einstellbar an der
Briicke 200 Uber einen langlichen Stab 220 befestigt,
um es so zu ermoglichen, dass die kreisférmige Ab-
deckung 210 langs des langlichen Stabes 220 zwi-
schen einer ersten Position und einer zweiten Positi-
on nach oben und unten eingestellt wird, wobei die
erste Position eine abgesenkte Position relativ zur
Briicke 200 wird, wenn die Briicke 200 in die Position
geschwenkt wird, in der die Briicke 200 die obere Off-
nung 160 des Magazins 40 Uberspannt, und die zwei-
te Position eine angehobene Position relativ zur Bri-
cke 200 wird, wenn die Bricke 200 dorthin ge-
schwenkt wird.

[0045] Der langliche Stab 220 definiert eine Achse
und hat zwei Enden 222, 224, die ein unteres Ende
bzw. ein oberes Ende werden, wenn die Briicke in die
Position geschwenkt wird, in der die Bricke 200 die
obere Offnung 160 des Magazins 40 (iberspannt. Die
kreisférmige Abdeckung 210 weist ein zentrales Loch
212 auf, durch das der langliche Stab 220 verlauft,
wobei die kreisférmige Abdeckung 210 an dem lang-
lichen Stab 220 befestigt ist, um so in axialer Rich-
tung langs des langlichen Stabes 220 zu einer Posi-
tion nahe des Endes, das das untere Ende 222 wird,
hin und von ihm weg bewegbar zu sein. Das Ende
222 des langlichen Stabes 220 ist gehadmmert, um so
zu verhindern, dass sich die kreisformige Abdeckung
210 von der langlichen Stange 220 am gehammerten
Ende 222 |6st. Der langliche Stab 220 erstreckt sich
durch ein in der Briicke 200 vorgesehenes Loch
(nicht dargestellt) und durch einen rohrférmigen
Bund 226, der an der Bricke 200 befestigt ist, um es
so zu ermoglichen, dass der langliche Stab 220 nach
oben und unten bewegt wird, wenn die Briicke 200 in
die Position geschwenkt ist, in der die Briicke 200 die
obere Offnung 164 des Magazins 40 (iberspannt.

[0046] Ein Griff 230 mit einem Schaft 232 mit einem
vorspringenden Bolzen 234 ist am anderen Ende 224
des langlichen Stabes 220 angebracht. Wie in Fig. 7
und auch in Fig. 12 dargestellt, ist der Griff 230 so be-
dienbar, dass der vorspringende Bolzen 234 mit den
Réandern eines J-férmigen Schlitzes 236 im rohrformi-
gen Bund 226 zusammenwirkt, um so den Griff 230
I6sbar mit dem rohrférmigen Bund 226 zu verriegeln,
wobei der langliche Stab 220 |6sbar in einer abge-
senkten Position, in der der langliche Stab 220 sich
nach unten durch die zentralen Offnungen A der ge-
stapelten Zwischenscheiben W in der Ausnehmung
170 des Magazins 40 erstreckt, verriegelt wird, wenn
die Brucke 200 in die Position geschwenkt wird, in
der die Briicke 200 die obere Offnung 164 des Maga-
zins 40 Uberspannt. Eine Schraubenfeder 240 ist um
den langlichen Stab 220 herum zwischen dem Schaft
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232 des Griffs 230 und den Randern des zuvor ge-
nannten, in der Briicke vorgesehenen Lochs (nicht
dargestellt) angeordnet, um so den Griff 230 mit dem
langlichen Stab 220 in der abgesenkten Position
nach oben vorzuspannen. Die Schraubenfeder 240
ist an ihrem einen Ende am Schaft 232 des Griffs 230
befestigt und an ihrem anderen Ende frei.

[0047] Wenn daher der langliche Stab 220 in der ab-
gesenkten Position verriegelt ist, ist die kreisférmige
Abdeckung 210 durch Gravitation vorgespannt, um
so die gestapelten Zwischenscheiben W in der Maga-
zinausnehmung 170 des Magazins 40 nach unten
vorzuspannen. Wie in den Fig. 8, 9 und 10 darge-
stellt, ist zum Zweck des Ladens eines Stapels Zwi-
schenscheiben W in die Ausnehmung 170 des Maga-
zins 40 oder zum Zweck des Entladens eines Stapels
Zwischenscheiben W aus der Ausnehmung des Ma-
gazins der Griff betatigbar, um so den Griff 230 aus
dem rohrférmigen Bund 226 freizugeben, wobei der
langliche Stab 220 freigelassen wird, worauf der
langliche Stab dann angehoben werden kann, um so
die kreisformige Abdeckung 210 anzuheben. Wenn
der langliche Stab 220 und die kreisformige Abde-
ckung 210 ausreichend angehoben wurden, kdnnen
die Briicke 200, die kreisféormige Abdeckung 210 und
der langliche Stab 220 dann in eine Position inner-
halb des Bereichs von Positionen geschwenkt wer-
den, in denen die Briicke 200 nicht die obere Offnung
164 des Magazins 40 Uberspannt.

[0048] Die Maschine 10 ist gegenliber denen in den
zuvor erwahnten Patenten von Beach et al. in der
Konstruktion des Shuttles 50 und zugehdriger, als
nachstes zu beschreibender Elementen verbessert.
Das Shuttle 50 ist ahnlich wie die Shuttles der darin
offenbarten Maschinen, indem es eine Querstrebe
300 mit einem Schwenkzapfen 302 an jedem ihrer
gegeniberliegenden Enden aufweist, und indem es
eine Querrippe 310 aufweist. Wie darin offenbart, wir-
ken die Schwenkzapfen 302 mit anderen Mechanis-
men der Maschine 10 zusammen, um so das Shuttle
50 zwischen den Zwischenscheibeneingriffs- und
Zwischenscheibenfreigabe-Positionen hin und her zu
bewegen. Wie darin offenbart, ist die Querstrebe 300
Uber das Shuttle 50 angeordnet und am Shuttle 50
durch ein Paar ahnlicher Gewindebefestigungsmittel
307 befestigt, die belastet werden, wenn das Shuttle
50 zwischen den Zwischenscheibeneingriffs- und
Zwischenscheibenfreigabe-Positionen angetrieben
wird. Wie darin offenbart, ist die Querrippe 310 ein
einstickiger Abschnitt des Shuttles 50, dessen Ab-
schnitt zur Abnutzung neigt, wenn die Maschine 10 in
Gebrauch ist.

[0049] Insoweit jedoch durch diese Erfindung ver-
bessert, hat das Shuttle 50 eine Quernut 320, die
eine vordere Kante 322 und eine hintere Kante 324
definiert, und die Querstrebe 300 ist in der Quernut
320 durch die Gewindebefestigungsmittel 307 befes-

tigt, um so gegen die vorderen und hinteren Kanten
322, 324 zu dricken, wenn das Shuttle 50 zwischen
den Zwischenscheibeneingriffs- und Zwischenschei-
benfreigabe-Positionen angetrieben wird, um so Gber
die Quernut 320 hinauszuragen. Da die Querstrebe
300 gegen die vorderen und hinteren Kanten 322,
324 drickt, wenn das Shuttle 50 zwischen der Zwi-
schenscheiben-Eingriffs- und der Zwischenscheiben-
freigabe-Position angetrieben wird, werden die auf
die Gewindebefestigungsmittel 307 ausgetibten Be-
lastungen betrachtlich reduziert.

[0050] Durch diese Erfindung verbessert, hat das
Shuttle 50 ferner eine Quernut 330, und die Querrip-
pe 310 ist |6sbar in der Quernut 330 durch ein Paar
ahnlicher Gewindebefestigungsmittel 332 befestigt.
Wenn daher die Querrippe 310 abgenutzt wird, kann
die Querrippe 310 schnell ausgetauscht werden,
ohne das Shuttle 50 als Ganzes austauschen zu
mussen.

Patentanspriiche

1. Befestigungsmittel-Eintreibmaschine (10) zur
Anwendung durch eine auf einem Dach stehende Be-
dienperson zum Eintreiben von Befestigungsmitteln
in das Dach, wobei jedes Befestigungsmittel einen
Schaft und einen Kopf aufweist, der einen gréf3eren
Querschnitt als der Schaft hat, aufweisend:

(a) einen Bauschrauber (12) und ein Antriebsbit (14),
das funktionsmaRig mit dem Bauschrauber (12) ver-
bunden und so ausgebildet ist, dass es durch den
Bauschrauber (12) drehend angetrieben wird und ein
Befestigungsmittel (F) drehend antreibt, wenn es mit
dem Befestigungsmittel in Eingriff ist und durch den
Bauschrauber (12) angetrieben wird;

(b) eine Basis (20) und rohrférmige Elemente, die ein
oberes Element (22) und ein unteres Element (26)
einschlielfen, wobei das obere Element (22) ein obe-
res Ende (24) aufweist und den Bauschrauber (12)
am oberen Ende (24) befestigt, und das untere Ele-
ment (26) ein unteres Ende (28) aufweist, wobei die
rohrférmigen Elemente (22, 26) so ausgebildet sind,
dass sie zwischen einem vollstandig ausgefahrenen
Zustand, in dem das Antriebsbit (14) sich nicht durch
das untere Ende (28) des unteren Elements (26) er-
streckt, und einem vollstdndig eingezogenen Zu-
stand, in dem das Antriebsbit (14) sich durch das un-
tere Ende (28) des unteren Elements (26) erstreckt,
teleskopartig ineinander schiebbar sind, wobei das
obere Element (22) in eine obere Position vorge-
spannt ist, aber in eine untere Position bewegbar ist,
die dem vollstandig eingezogenen Zustand der rohr-
féormigen Elemente (22, 26) entspricht, wenn der
Bauschrauber (12) heruntergedrtickt wird;

(c) ein Befestigungsmittel-Zufuhrrohr (60), das funkti-
onsmafig mit einem der rohrférmigen Elemente (22,
26) verbunden und so ausgebildet ist, dass es mit
ihm zusammen in vertikaler Richtung bewegbar ist,
um ein Befestigungsmittel (F), wenn es in ein oberes
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Ende des Befestigungsmittel-Zufuhrrohres (60) fal-
lengelassen wird, so aufzunehmen, dass der Schaft
des Befestigungsmittels dem Kopf des Befestigungs-
mittels vorangeht, und um das Befestigungsmittel (F)
in das untere Element (26) unter das Antriebsbit (14)
zu flhren, wenn das obere Element (22) in die untere
Position bewegt wird;

(9) eine Befestigungsmittel-Eingriffsklinke (100), die
funktionsmaflig nahe dem oberen Ende des Befesti-
gungsmittel-Zufuhrrohres (60) montiert ist, wobei die
Befestigungsmittel-Eingriffsklinke (100) zwischen ei-
ner normalen Position, in der die Befestigungsmit-
tel-Eingriffsklinke (100) dazu angepalt ist, dass sie
mit dem so fallen gelassenen Befestigungsmittel (F)
in Eingriff ist, um so zu verhindern, dass das so fallen
gelassene Befestigungsmittel (F) durch das Befesti-
gungsmittel-Zufuhrrohr (60) fallt, und einer ge-
schwenkten Position schwenkbar ist, in der die Be-
festigungsmittel-Eingriffsklinke (100) dazu angepasst
ist, dass sie mit dem gleichen, so fallen gelassenen
Befestigungsmittel (F) aul3er Eingriff gelangt, um es
dem genannten Befestigungsmittel (F) zu erlauben,
durch das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr (60) zu fal-
len; und

(h) einen langlichen Stab (120), der funktionsmaRig
mit der Befestigungsmittel-Eingriffsklinke (100) ver-
bunden ist und so ausgebildet ist, dass er die Befes-
tigungsmittel-Eingriffsklinke (100) von der normalen
Position in die geschwenkte Position schwenkt, wenn
das obere Element (22) in die untere Position bewegt
wird.

2. Befestigungsmittel-Eintreibmaschine nach An-
spruch 1, wobei die Befestigungsmittel-Eingriffsklin-
ke (100) gabelférmig ist, so dass sie einen oberen
Arm (102) und einen unteren Arm (104) aufweist, wo-
bei der untere Arm (104) so ausgebildet ist, dass er
mit dem Kopf eines ersten, so fallen gelassenen Be-
festigungsmittels (F) in Eingriff gelangt, um so zu ver-
hindern, dass das erste Befestigungsmittel durch das
Befestigungsmittel-Zufuhrrohr (60) fallt, wenn die Be-
festigungsmittel-Eingriffsklinke (100) in der normalen
Position ist, und der untere Arm (104) so ausgebildet
ist, dass er mit dem Kopf des ersten Befestigungsmit-
tels (F) auRer Eingriff gelangt, um es so dem ersten
Befestigungsmittel (F) zu erlauben, durch das Befes-
tigungsmittel-Zufuhrrohr (60) zu fallen, wenn die Be-
festigungsmittel-Eingriffsklinke (100) in der ge-
schwenkten Position ist, wobei der obere Arm (102)
so positioniert ist, dass er mit dem Kopf eines zwei-
ten, so fallen gelassenen Befestigungsmittels (F)
nach dem ersten Befestigungsmittel (F) in Eingriff ge-
langt, um so zu verhindern, dass das zweite Befesti-
gungsmittel (F) durch Schwerkraft am oberen Endes
des Befestigungsmittel-Zufuhrrohres (60) vorbei zu-
gefuhrt wird, wenn die Befestigungsmittel-Eingriffs-
klinke (100) in der geschwenkten Position ist, wobei
der obere Arm (102) so ausgebildet ist, dass er mit
dem Kopf des zweiten Befestigungsmittels (F) aulier
Eingriff gelangt, um es dem zweiten Befestigungsmit-

tel (F) so zu erlauben herunter zu fallen, bis der unte-
re Arm (104) mit dem Kopf des zweiten Befestigungs-
mittels (F) in Eingriff gelangt, wenn die Befestigungs-
mittel-Eingriffsklinke (100) in der normalen Position
ist.

3. Befestigungsmittel-Eintreibmaschine nach An-
spruch 2, wobei der obere und der untere Arm (102,
104) der Befestigungsmittel-Eingriffsklinke je so aus-
gebildet sind, dass sie mit dem Schaft eines umge-
drehten Befestigungsmittels (F) und dem Kopf des
umgedrehten Befestigungsmittels (F) in Eingriff ge-
langen, wenn ein (April 1998) umgedrehtes Befesti-
gungsmittel in das Befestigungsmittel-Zufuhrrohr
(60) fallen gelassen wird, so dass der Kopf des um-
gekehrten Befestigungsmittels (F) dem Schaft des
umgedrehten Befestigungsmittels vorangeht, wobei
die Befestigungsmittel-Eingriffsklinke (100) in der
normalen Position ist, um so zu bewirken, dass das
umgedrehte Befestigungsmittel (F) und die Befesti-
gungsmittel-Eingriffsklinke (100) verbunden werden,
aber es erlauben, dass das umgedrehte Befesti-
gungsmittel (F) oben aus dem Befestigungsmittel-Zu-
fuhrrohr (60) herausgezogen wird.

4. Dacheindeckungszwischenscheibenabgabe-
und Befestigungsmittel-Eintreibmaschine, aufwei-
send:

(i) eine Befestigungsmittel-Eintreibmaschine geman
einem der vorhergehenden Anspriiche,

(j) ein Magazin (40), das in die Basis (20) der Befes-
tigungsmittel-Eintreibmaschine integriert und zur Auf-
nahme eines Stapels von Dacheindeckungszwi-
schenscheiben (W) ausgebildet ist, die durch eine
obere Offnung (170) des Magazins (40) eingefiihrt
werden, um den Stapel zu halten und um es einer un-
tersten Zwischenscheibe (W) im Stapel zu erlauben,
seitlich aus einem unteren Bereich des Magazins
(40) verschoben zu werden, wobei das Magazin (40)
zwei Seitenwande (150, 152) hat, die voneinander
beabstandet sind;

(k) eine Briicke (200), die schwenkbar mit einer ers-
ten (150) der Seitenwande des Magazins (40) befes-
tigt ist, um schwenkbar zwischen einer Position be-
wegbar zu sein, in der die Briicke (200) die obere Off-
nung (170) des Magazins (40) Uberspannt und in der
die Bricke (200) auf der zweiten der Seitenwande
(152) des Magazins (40) ruht, und einem Bereich von
Positionen, in denen die Briicke nicht die obere Off-
nung (170) des Magazins (40) Uberspannt, und

() eine Abdeckung (210), die an der Briicke (200) be-
festigt ist, so dass die Abdeckung (210) unterhalb der
Bricke (200) uber dem Stapel in das Magazin (40)
eingefuhrt wird, wenn die Bricke (200) in die Position
geschwenkt wird, in der die Bricke (200) die obere
Offnung des Magazins (40) (iberspannt, und dass die
Abdeckung (210) vom Magazin (40) entfernt wird,
wenn die Bricke (200) zu dem Bereich von Positio-
nen geschwenkt wird, wo die Briicke (200) nicht die
obere Offnung (170) des Magazins (40) iiberspannt.
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5. Dacheindeckungszwischenscheibenabgabe-
und Befestigungsmittel-Eintreibmaschine nach An-
spruch 4, wobei die Abdeckung (210) beweglich auf
der Briicke (200) montiert ist, um es so zu ermogli-
chen, dass die Abdeckung nach oben und unten be-
wegt wird, wenn die Briicke (200) in die Position ge-
schwenkt wird, in der die Briicke (200) die obere Off-
nung (170) des Magazins (40) Gberspannt.

6. Dacheindeckungszwischenscheibenabgabe-
und Befestigungsmittel-Eintreibmaschine nach An-
spruch 5, einen Stab (220) aufweisend, der eine Ach-
se definiert und zwei Enden hat, die ein unteres Ende
bzw. ein oberes Ende werden, wenn die Briicke (200)
in die Position geschwenkt wird, in der die Briicke
(200) die obere Offnung (170) des Magazins (40)
Uberspannt, wobei die Abdeckung (210) so befestigt
ist, dass sie in axialer Richtung langs des Stabes
(220) zu einer Position in der Nahe des Endes durch
ein Loch in der Briicke (200) hin und davon weg be-
wegbar ist, um es zu ermoglichen, dass der Stab
(220) zwischen den abgesenkten und angehobenen
Positionen auf und ab bewegt wird, wenn die Briicke
(200) in die Position geschwenkt ist, in der die Briicke
(200) die obere Offnung (170) des Magazins (40)
Uberspannt, wobei der Stab (220) I6sbar in der Posi-
tion verriegelbar ist, die die abgesenkte Position wird,
wobei die Abdeckung (210) durch Schwerkraft vorge-
spannt ist, wenn die Briicke (200) in die Position ge-
schwenkt ist, in der die Briicke (200) die obere Off-
nung (170) des Magazins (40) uberspannt, um so ei-
nen Stapel von Zwischenscheiben (W) im Magazin
(40) nach unten unter Vorspannung zu setzen.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

11/16



02

134
100+

142k
l2-
122~
140

130 N 62
iy

DE 699 18 602 T2 2004.11.11

132
136

1o/ K
144

120~
126

i

146

]

.

L

50 —

\

RTtim

niu

SN SSN SSSNHIAE S

I

NN\

12/16



DE 699 18 602 T2 2004.11.11

N4

o
1] L 1y
: T
“ -

OSSP

o 25 B "2
= I AL IE
£ == || ! =
i iy AINC E
| I DA -:___-:
50/‘—:. = L . £

13/16



DE 699 18 602 T2 2004.11.11

14/16



DE 699 18 602 T2 2004.11.11

i

IR

15/16



DE 699 18 602 T2 2004.11.11

16/16



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

